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Tortula canescens Mont.
Grauer Drehzahn, Tortule grise, Dog Screw-moss
Charakteristische Merkmale: Vor allem kleineTortula-Arten sind auf den ersten Blick ähnlich. Tortula canescens ist
durch die Kombination folgender Merkmale gekennzeichnet: (1) kleine Pflanzen an trocken-warmen Standorten. (2)
Blattrand flach oder in der Mitte oder bis fast zur Spitze schwach zurückgebogen. (3) Rippe in der oberen Blatthälfte
auf der Rückseite locker papillös, als kurzes bis mittellanges, glattes Glashaar austretend. (4) Peristomzähne 2 mal
links gewunden, Basalmembran hoch.
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Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004



































Kantone: Tessin, Waadt, Wallis
Naturräume: Mittelland, Alpen
Schweiz: Einzelfunde am Genfer See und im
mittleren Rhone-Tal, mehrfach in den Südalpen
(Tessin); kollin, selten bis in die untere montane
Stufe.
Europa: mit Ausnahme Nordeuropas in ganz Europa
(inkl. Makaronesien).
Weltweit: Europa, Nordafrika, Vorder- und
Zentralasien.
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Ökologie
Lebensraum: vor allem auf Köpfen und Absätzen von Silikatfelsen, gerne auch sekundär an felsigen Böschungen und
auf Mauern; vor allem an Trockenhängen grösserer Flusstäler und in Weinbergregionen; fast immer an besonnten
Standorten.
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Beschreibung
Pflanzen: kleine, ohne Kapseln etwa 5 mm hohe, gelbgrün bis graugrüne Pflanzen, in mehr oder weniger dichten
Rasen; Blätter feucht aufrecht abstehend, obere Blätter grösser als die unteren und schopfig gehäuft.
Blätter: lang eiförmig bis spatelförmig, rasch in eine +/- deutliche Spitze verschmälert; Blattrand in der Mitte oder bis
fast zur Spitze schwach zurückgebogen; Glashaar bis zur Hälfte der Laminalänge erreichend, Rücken der Rippe im
oberen Teil der Blatthälfte locker papillös; Zellen im oberen Teil des Blattes quadratisch, beiderseits dicht papillös.
Sporophyten: Kapseln regelmässig entwickelt, aufrecht, schmal elliptisch bis zylindrisch; Seta bis 15 mm lang;
Kapseldeckel lang kegelförmig, schief geschnäbelt; Peristomzähne 2 mal links gewunden, Basalmembran hoch, bis
die Hälfte der Peristomlänge erreichend; Sporen 14-17 µm.
Informationsstand 04.2012
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Kapsel / Äusseres Peristom
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Kapsel / Sporen
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Kapsel / Deckel
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Blatt / ganzes Blatt
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Blatt / Blattquerschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Blattspitze
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattrand
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Zellen / Blattbasis
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Zellen / Rippe Aufsicht ventral
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Zellen / Rippe Aufsicht dorsal
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Ähnliche Arten
Tortula subulata, T. schimperi
Pflanzen ohne Kapseln meist deutlich >5 mm, meist an halbschattigen bis schattigen, wenig extremen Standorten ->
T. canescens: etwa 5 mm hoch, meist an voll besonnten, trockenen Standorten.
Blätter zumindest in der unteren Hälfte gesäumt -> T. canescens: Blätter ungesäumt.
Tortula mucronifolia
Pflanzen ohne Kapseln meist deutlich >5 mm, zumeist an alpinen Standorten -> T. canescens: etwa 5 mm hoch,
meist an xerothermen Standorten der Tieflagen.
Blätter im unteren Teil leicht gesäumt, Blattzellen glatt -> T. canescens: Blätter ungesäumt, Zellen papillös.
Tortula brevissima
Pflanzen ohne Kapseln bis 4 mm hoch -> T. canescens: Pflanzen meist grösser als 4 mm.
Blätter ohne Glashaar bis 1 mm lang -> T. canescens: Blätter ohne Glashaar länger als 1 mm.
Blattrand fast bis zur Spitze deutlich zurückgebogen -> T. canescens: Rand in der Mitte oder bis fast zur Spitze
schwach zurückgebogen.
Rippe in der oberen Blatthälfte durch hohe chlorophyllreiche Zellen breiter wirkend -> T. canescens: Rippe im
gesamten Blatt +/- gleich breit.
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Tortula vahliana
Bisher keine Funde aus der Schweiz bekannt.
Glashaar kurz, meist gefärbt -> T. canescens: Glashaar bis 1/2 der Laminalänge, hyalin.
Rippe am Rücken glatt -> T. canescens: Rippe in der oberen Blatthälfte am Rücken papillös.
Basalmembran niedrig -> T. canescens: Basalmembran bis zur Hälfte der Peristomlänge erreichend.
Tortula marginata
Bisher keine Funde aus der Schweiz bekannt.
Blätter gesäumt, Blattrand flach -> T. canescens: Blätter ungesäumt, Rand in der Mitte oft schwach zurückgebogen.
Basalmembran niedrig -> T. canescens: Basalmembran bis zur Hälfte der Peristomlänge.
Sporen <10 µm -> T. canescens: Sporen 14-17 µm.
Glashaar kurz, oft nicht 1/4 der Länge der Lamina erreichend -> T. canescens: Glashaar 1/4 bis 1/2 der Laminalänge
erreichend.
Rippe am Rücken glatt -> T. canescens: Rippe in der oberen Blatthälfte am Rücken papillös.
Syntrichia laevipila
Blattspitze meist deutlich abgerundet -> T. canescens: Blätter rasch in eine deutliche Spitze verschmälert.
Glashaar meist schwach gezähnt -> T. canescens: Glashaar glatt.
Rippe am Rücken glatt, Rücken im Querschnitt wulstig hervortretend -> T. canescens: Rippe dorsal papillös, nicht
wulstig.
Syntrichia pagorum
Pflanzen mit zahlreichen Brutblättchen -> T. canescens: ohne Brutblättchen.
Blätter deutlich spatelförmig -> T. canescens: Blätter ei- bis leicht spatelförmig.
Blattrand flach -> T. canescens: Rand zumindest in der Mitte leicht zurückgebogen.
Rippe am Rücken glatt, Rücken im Querschnitt wulstig hervortretend -> T. canescens: Rippe dorsal in der oberen
Blatthälfte papillös, nicht wulstig.
Tortula hoppeana
Pflanzen ohne Kapseln bis 3 cm hoch, -> T. canescens: Pflanzen bis 5 mm hoch.
Peristomzähne gerade -> T. canescens: Peristomzähne gewunden.
Basalmembran niedrig -> T. canescens: Basalmembran bis die Hälfte der Peristomlänge erreichend.
Ökologie: in alpinen Lagen -> T. canescens: in kollinen bis montanen Lagen.
Tortula muralis subsp. muralis
Blattrand bis fast zur Spitze deutlich zurückgebogen -> T. canescens: Blattrand in der Mitte oder bis fast zur Spitze
schwach zurückgebogen.
Blattspitze abgerundet bis leicht zugespitzt -> T. canescens: Blätter rasch in eine deutliche Spitze verschmälert.
Rippe am Rücken glatt -> T. canescens: Rippe am Rücken papillös.
Basalmembran niedrig -> T. canescens: Basalmembran bis zur Hälfte der Peristomlänge erreichend.
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